1. Klausur Recht fir Patentanwiltinnen und Patentanwilie
v. 02.09.2013

Fall:

Patentanwalt ,,Gliicklos™ will nach dreijihriger Selbstindigkeit mit anderen
Patentanwiilten zusammengehen. Mit der Patentanwaltskanzlei ,P-Patent-
anwiilte*, die in der Rechtsform einer Gbr betrieben wird und aus den Ge-
sellschaftern A und B besteht, findet er ¢inen entsprechenden Partner. Mit
Ubertragungsvertrag v. 20.02.2012 iibertriigt Gliicklos seine Kanzlei auf die
Patentanwaltskanzlei ,P-Patentanwilte®. Die Kanzleibezeichnung ,P-
Patentanwiilie™ wird geandert in ,.P & Gliicklos-Patentanwailte™.

Nachdem Gliicklos den Mietvertrag gegentiber seinem Vermieter V wirksam
gekilndigt hat, wendet sich V im Mirz 2012 an die ,.P & Gliicklos-Patentan-
wilte”, da noch ans dem Mietverhiltnis mit | Gliicklos™ Mietrickstinde
i.H.v. 4.200 € offen sind.

Im April 2012 wendet sich M an die ,,P & Gliicklos-Patentanwiilte™ bzgl. der
Eintragungsfahigkeit einer Wortmarke. Patentanwalt A teilt ihm mit, dass
eine Recherche durchgefiihrt werden miisse, um festzustellen, ob ein Kolli-
sionsfall mit einer élteren Marke bestehe. Die Recherche iibernehme das
Rechercheunternechmen R. Die Kosten beliefen sich auf ca. 400 €. Da M die
Kosten fiir iberschaubar halt, beauftragt er A mit der Durchfilhrung der Re-
cherche. Nach der durchgefiihrten Recherche teilt A dem M im Mai 2012

_mit, dass nach seiner Einschitzung kein Kellisionsfall vorliegt. Daraufhin -

beaufiragt M den A zur Markenanmeldung, Die Marke wird in das Register
des DPMA eingetragen. Gegen die Eintragung wird aber im Februar 2013
erfolgreich Widerspruch eingelegt, da sich herausstellt, dass R cine deutsche
Marke im Register des DPMA iibersehen hat.

M ist erbost und méchte die nutzlosen Zghlungen fiir die Recherche (400 €),
die Eintragung der Marke (500 €) sowie fiir die Durchfiihrung des Wider-
spruchsverfahrens (200 €) ersetzt haben, da diese Kosten nicht angefallen
wiren, wenn die Recherche ordnungsgemaf erfolgt wire.

Frage 1:

V michte wissen, ob er einen Anspruch auf Zahlung der 4.200 € gegen die
»P & Gliicklos-Patentanwilte® hat?

Frage 2:

M will wissen, ob er einen Schadensersatzanspruch i.H.v. 1.100 € gegen die
»P & Gliicklos-Patentanwilte“ bzw. gegen ihre Gesellschafter, A, B und
Gliicklos hat?

Abwandlung:

Angenommen, die ,.P & Glacklos-Patentanwiitlie™ nimimt im M}_pinen
neuen Patentanwalt (C) als Gesellschafter auf, da B 2 Monate vorher aus der
Kanzlei ausgetreten ist. Kénnte M die 1.100 € auch von C bzw. B fordern?

Bearbeiterhinweis:

§ 2 PAO lautet: Beruf des Patentanwaltes
(1) Der Patentanwalt iibt einen freien Beruf aus.
(2) Seine Tatigkeit ist kein Gewerbe.
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Weitere Klausuren zum Fernstudium "Recht für Patentanwälte" finden Sie unter www.kandidatentreff.de, der Internetplattform für Patentanwaltskandidaten




